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Amts- und Intelligenz -Blatt für de« Lberamts-Bezirk Nagold.

M 1«.
! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - >
^ tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
^ (ohne Trägerlohn ) 8V 4 , in dem Bezirk 1 — 4,

außerhalb des Bezirks 1 °«c 20 -4. Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 22 . -Januar.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,!

>bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
! spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der

Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegcbcn,
sein.

1887.
Amtliches.

Nagold.

Reichstags -Abgeordneten -Wahl betr.
Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom

14 . d. M . die Vornahme der Wahlen zum Reichs¬
tag auf

Montag den 21 . Februar 1887
anberaumt worden ist , und das kgl. Ministerium des
Innern unterm 17 . d. M . verfügt hat (Staats -Auz.
Nr . 14 ), daß die öffentliche Auslegung der Wähler¬
listen in sämtlichem Gemeinden des Königreichs am

Sonntag den 23 . dieses Monats
zu beginnen habe , so werden die Ortsvorsteher unter
Hinweisung ailf den Erlaß königl . Ministeriums des
Innern vom 17 . Januar d. I . Minifterial -Amtsbl.
S . 40 angÄviesen , nach den Vorschriften des H. 8
des Wahlgesetzes und der ZZ. 2 —5 des Wahlregle¬
ments (Reggs .-Bl . 1871 Nr . 1 S . 3 und 5) sowie
der Ministcrial -Erlasse vom 2 . Dez . 1873 (Minvt .-
Amtsbl . S . 265 — 269 ) , ferner vom 8. Juni 1877,
Mnist .-Amtsbl . S . 235 , das Weitere pünktlich zu
besorgen u . z. :

1) Die .Wählerlifte , nachdem dieselbe beim vorläu-
^igMMschlußPom Gemeinderat beziehungs-

'rM 'ise TeilHWkfidlstat in der aus dein Formu¬
lar zum Mchl -Reglemelck vom 28 . Mai 1870
Reggs .-Wh 1871 E 1 Anlage I . Seite 13
ermhtlfcheu Weise beurkmtdet worden ist , vom

^ -^ <7' l d. I . an 8 Tage
lang zur allgemeinen Einsicht auszulegen,

2) der Tag der Auslegung der Wählerliste zu
Jedermanns Einsicht in dem Ratslokal ist

- spätestens am Samstag den 22 . d. M . in
^ - - ortsüblicher Weise bekannt zu machen. (Das

erforderliche gedruckte Plakat zum Anschlag im
Rathaus ist den Ortsvvrstehern mit den For-
mularieu zu den Wählerlisten zugegangen ).

Daß die Auslegung der Wählerliste vor¬
schriftmäßig bekannt gemacht und mit der Aus¬
legung derselben am 23 . Januar begonnen
worden , ist längstens bis ^

s- Dienstag den 25 . V. M.
an das Oberamt Anzeige zu erstatten.

. 3) lieber Einsprachen gegen die Wählerliste , welche
( ftrs Montag den 31 . d. M . einschließlich er¬

hoben werden können , (Z. 3 des Reglements)
' hat der Gemeinderat , in zusammengesetzten der

Gesamt -Gemeinderat zu erkennen.
Dieses Erkenntnis und die Eröffnung an die

beteiligten muß längstens innerhalb 3 Wochen
vom Beginn der Auslegung der Wählerliste
an gerechnet , also spätestens am Sonntag den
13 . Februar d. I . erfolgen . Im Falle der
Berichtigung oder Ergänzung der Liste ist nach
Vorschrift des Z. 4 des Reglements (vgl . auch
die Beispiele im Formular Anlage ^ S . 14)
zu verfahren.

lieber erfolgte Erkenntnisse etwaiger Einspra¬
chen gegen die Wählerliste ist spätestens bis

. Dienstag den 15. Februar d. I . Anzeige hie-
her zu machen.

4) Beide gleichmäßig berichtigte Exemplare der
Wählerliste sind am 22 . Tage nach dem Be¬
ginn der Auslegung , somit am Montag den
14 . Februar d. I . unter vorschriftmäßiger Be¬
urkundung deS Gemeinderats beziehungsweise
Teilgemeinderats definitiv abzuschließen , das
zweite Exemplar , welches der Wahlvorsteher
erhält , unter Hinznfügung der amtlichen Be¬

scheinigung völliger Uebereinstimmung mit dem
Haupt -Exemplar . Die Wählerliste ist außer¬
dem mit einer Beurkundung zu versehen , daß
und wie lange die öffentliche Auslegung ge¬
schehen , sowie daß die in K. 2 Abs. 2 und Z.
8 des Reglements vorgeschriebenen ortsüblichen
Bekanntmachungen erfolgt sind (vgl . Formular
Anlage ^ des Reglements S . 14) .

Die pünktliche Ausstellung dieser Beurkun¬
dung wird den Ortsbehörden besonders ein¬
geschärft.

Ueber den Vollzug Ziff . 4 ist bis 16 . Febr.
d. I . Aklzeige hieher zu erstatten.

5 ) Die Abgrenzung der Wahlbezirke , die Ernen¬
nung des Wahlvorstehers und seines Stellver¬
treters und die Bestimmung des Wahllokals
für jeden Wahlbezirk , sowie Beginn und Schluß
der Wahlhandlung werden später veröffentlicht
werden . Die Formulare zu den LVählerlisten
sowie ein Exemplar Bekanntmachung der Aus¬
legung der Wählerliste werden den Ortsvor¬
stehern zukommcn , die weiter erforderlichen
Formulare werden Nachfolgen.
Den 20 . Januar 1887.

K. Oberamt . Güntner.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Horb , 18 . Jan . Gestern waren wir hier Zeuge eines
in hiesiger Stadt seit Menschengedenken nicht mehr vorgekom-
mencn Festes : eines 50jährigen Ehejubiläums . Jubilare sind
der 76 Jahre alt gewesene Bärcnwirt und Schafzüchter
Christian Erath mit seiner 72 Jahre alten Ehefrau Josefine,
geb . Gcßler.

Stuttgart,  18 . Jan . (Der Begebungskurs ) des
gestern von M . A . v . Rothschild und Söhne zu 105 M

. 59 ?i» 4 per 100 M . übernommenen Restes von 4170 000 M.
des 4 °i». württ . Staatsanlchcns vom 1. Febr . 1885 dürfte
der günstigste sein , der bis jetzt ein 4»/»iges Staatsanlehen
realisiert hat . Es darf dies als ein Beweis angesehen wer¬
den von dem Vertrauen , dessen sich die Finanzen Württem¬
bergs allgemein in der Finanzwclt erfreuen , denn noch ver¬
schiedene andere Bankgrnppen hatten auch über 105 «/» gebo¬
ten . Es sei bei dieser Angelegenheit noch erwähnt , daß die
ersten 4 Millionen des genannten Anlehcns nur zu 105 M.
59 ^ 4 4 per 100 M . untergcbracht worden sind , der Rest also
noch um llgOjy besser und das in einer Zeit , wo die politi¬
schen Verhältnisse sich immerhin um ein Wesentliches getrüb¬
ter ansehen , als sie cs damals thaten.

In Stuttgart  fand vorgestern eine polizeiliche
Razzia statt , wobei 49 Personen wegen Bettels und Land-
streichens verhaftet wurden.

Heilbronn.  18 . Jan . Die „ Neckar -Zeitung " schreibt
aus Anlaß der Beurteilung , den ihr Artikel „Krieg " in der
Presse gefunden hat : Wenn man die „Franks . Ztg ." und ihre
Gewährsmänner hört,  so sind die Franzosen die friedfertig¬
sten Leute , die nichts weniger als feindliche Absichten gegen
uns hegen . Gewinnt man aber einmal einen Einblick in die
wirkliche Stimmung des französischen Volks , wie ein solcher
uns heute auf Grund eines Briefes eines in Paris weilenden
Württembergcrs möglich ist , so werden wir alsbald eines
anderen belehrt . Unser Landsmann , ein Jagsthauser , im Kon-
ditoreigcschäft seines Bruders in der Seinestadt , schreibt wört¬
lich : „Das Kriegsgeschrei  ist hier groß und leider für
einen Deutschen höchst unangenehm ; man macht sich keinen
Begriff in Deutschland , wie das französische Volk aufgeregt
ist , um die Revanche zu gewinnen . Die Begeisterung für das
Militär ist groß ; kommt es zum Kriege , so wird cs fürchter¬
lich werden , Jung >md Alt wird sich unter die Waffen stellen.
Was mich aubelangt , so würde ich niemals für die Dauer
hier bleiben , denn man ist immer Unannehmlichkeiten und Be¬
leidigungen ausgesctzt und noch niemals so stark wie im
Augenblick . Hier habe ich mich auch am besten überzeugen
können , was die Rechte der Heimat wert sind und daß sich
der Mann in der Heimat am stärksten fühlt ."

(Die endgiltigen Ergebnisse der Volks¬
zählung vom 1. Dez . 1885 im Königreich Würt¬
temberg .) Die endgiltigen Ergebnisse der Volks¬
zählung , über welche die Veröffentlichung des K.

statistischen Landesamts jetzt vorliegt , zeigen , daß die
Zunahme der Bevölkerungsziffer in Württemberg
eine so geringe war , daß unwillkürlich die Aufmerk¬
samkeit auf diesen Umstand gelenkt wird . Am 1.
Dez . 1885 zählte man 1995185 Ortsanwesende,
was seit 1880 , dem vorletzten Zähltermin , nur einen
Zuwachs von 0,24 °/» jährlich , für die 5 Jahre zu¬
sammen von 1,22 °/» bedeutet . Diese Ziffer ist , ab¬
gesehen von den 2 dreijährigen Zählperioden von
1849/55 , die geringste seit 1834 , dem Beginn der
Volkszählungen nach den Zollvereinsnormen . Der
Grund der ungünstigen Ergebnisse pro 1880/85 liegt
einerseits in einem Weniger des Geburtenüberschusses
gegen 1875/80 von 15030 , andererseits in dem Mehr
der Verluste durch Auswanderung von 50 516 Köpfen.
Ungünstiger übrigens noch als in Württemberg liegen
die einschlägigen Verhältnisse in verschiedenen klei¬
nen Staaten Nord - und Mittel -Deutschlands . Die
beiden Mecklenburg und Elsaß -Lothringen weisen so¬
gar eine Abnahme der Bevölkerung auf . Was die
4 württ . Kreise anbelangt , so hat der Neckarkreis die
größte Zunahme der Bevölkerung von 1880/85 und
zwar mit 2,65 °/» zu verzeichnen . Im Jagstkreis
dagegen ist eine Abnahme von 0,62 °/« zu konstatie¬
ren . Von den 1911 politischen Gemeinden Würt-
temberg 's sind es 134 , welche mehr als 2000 Ein¬
wohner haben , worunter 27 mit mehr als 5000 und
4 mit mehr als 20 000 Einwohner . Dem Geschlecht
nach teilt sich die Bevölkerung in 960810 männliche
und 1034375 weibliche Personen , die Zunahmeder
ersteren berechnet sich seit 1880 auf 0,97 °/», der letzte-

>ren auf 1,46 °/». Am 1. Dez . 1885 kamen auf 1000
männliche 1076,6 weibliche Personen . In Bezug

^ auf einzelne nicht uninteressante Momente des Fami¬
lienstandes sei erwähnt , daß gegen 1880 zugenom¬
men haben : die männlichen Ledigen um 13 052
(2,31 °/») , die weiblichen Ledigen um 14930 (2,46 °/») ;
hiergegen haben abgenommen : die verheirateten Män¬
ner um 3641 ( 1,10 °/») , die verheirateten Frauen um

z 3090 (0,93 °/»). Ein Alter von 91 bis 100 Jahre
i haben in Württemberg 242 Personen ( 131 Männer
! und 111 Frauen ) , über 100 Jahre ist nur 1 Mann
^ in Württemberg alt . Dem Religionsbekenntnis nach
zählt Württemberg 1377 805 Evangelische 598223
Katholische , 5849 sonstige Christen , 13171 Israeli¬
ten , 137 von andern Religionen . 54627 Angehörige
anderer deutschen Staaten und 11 745 Reichsauslän¬
der wohnen in Württemberg.

^ Von der Jag st wird geschrieben , daß nach Schätzung
sich der durch den Schneedruck verursachte Schaden im Burg-

> bergwaldc auf 2 — 3000 Fcstmetcr beläuft , im ganzen Revier
Roßfeld auf 4 — 5000 Festmeter an Holz , vorzüglich ist jün¬
gerer Bestand von 30 — 50 Jahren geschädigt worden . Be¬
trächtlicher ist der Schaden in Privatwaldungen.

Brandfälle : Am 15. ds . in Hörvelsin-
gen  eine an ein Wohnhaus angebaute Scheune ; am
17 . ds . in Enzberg (Maulbronn ) ein mehreren
Eigentümern gemeinschaftlich gehörendes Wohn - und
Oekonomiegebäude.

In einem Dankschreiben des Großherzogs
von Baden  für eine Kundgebung des Kriegerver¬
eins in Freiburg heißt es : „Ich erkenne diese Kund¬
gebung um so dankbarer , als sie mich in der Hoff-

^nung bestärkt , cs werde der opferwillige Geist , der
, so großes in den Jahren 1870 und 1871 gestiftet,

sich auch jetzt wieder bewähren , da wir zur Befesti¬
gung des Reiches neue Opfer zu bringen berufen
sind. Friedrich , Großherzog ."

München , 18 . Jan . Die Einnahmen aus den baye¬
rischen Staatsforstcn haben im abgclaufcncn Jahre gegen
1650000 Mk . mehr betragen , als im Budget veranschlagt

^ war (23475243 Mk .) .



Nürnberg , 14 . Jan . Eine absonderliche Art
von Postdiebstahl kam hier zur Entdeckung.
Zwei junge Bursche , Kaufmannslehrlinge , wurden da¬
bei ertappt , wie sie aus dem Nachtbriefkasten des
Postgebäudes die Briese herausfischten , um dieselben
ihres Inhalts an kleineren Banknoten und Brief¬
marken zu berauben , oder , falls sie einen solchen
nicht hatten , wenigstens die aufgeklebten Marken
loszulösen und sich anzueignen . Die beraubten Briefe
vernichteten sie entweder oder steckten sie ohne Marke
einfach wieder hinein in den Kasten . Schon wieder-
holentlich waren in den letzten Monaten bei der
Nürnberger Post Reklamationen von Briefen einge¬
laufen , aber lange konnte man hinter die Sache nicht
kommen . bis endlich eine sorgfältige Ueberwachung
des Briefkastens zur Entdeckung führte . Die jungen
Diebe hatten das Herausziehen der Briefe aus dem
Kasten in der Weise bewerkstelligt , daß sie abends
gleich nach der letzten Leerung eine Art von Papier¬
beutel , der an Bindfaden befestigt war , in denselben
hineinließen . In diesem Beutel fingen sich die in den
Kasten geworfenen Briefe , worauf das Herausziehen
keine weiteren Schwierigkeiten machte. Die Angelegen¬
heit ist den Gerichten übergeben.

Dreck iin Pfeffer ist zwar sprüchwörtlich , aber so arg
braucht er doch nicht zu sein , wie in 10 Handlungen in
Würzbnrg.  Da fanden sich bei 12 polizeilichen Proben
unter 10 Sorten 8 —10 pCt . Dreck, als wenn die Mäuse
darüber gekommen wären.

Bei der Hamburger Gewerbebank  sind
bedeutende Beruntreuungen des Borstandes entdeckt
und ist der Konkurs eröffnet worden . Zwei Direk¬
toren sind verhaftet . Die Aufregung in Homburg
ist groß , da eine erhebliche Anzahl kleiner Leute ihre
Ersparnisse bei der Bank deponiert hat.

Das hieße ein Schachzug gegen Rußland , wenn
die Nachricht sich bestätigt . Aus Darmstadt  wird
berichtet , Fürst Alexander von Bulgarien werde in
nächster Zeit nicht nur nach Egypten , sondern von
dort nach Indien reisen , sein Bruder , Prinz Franz
Josef von Battenberg , werde ihn begleiten . Wir
wollen hier wiederholen , daß englische Blätter schon
früher ihrer Regierung geraten haben , man solle den
Fürsten Alexander zum Vizekönig von Indien machen.

Halle,  19 . Jan . Bei der Fahrt über den
gefrorenen Siffen -See bei Eisleben brachen gestern
3 Gespanne aus Wormsleben ein. Nur ein Führer
konnte gerettet werden.

Das kann man auffassen, wie man will ! Im Fürsten¬
tum Lippe  hat man jüngst eine alte Verfügung der Fürstin
Pauline (1802 - 1820 ) wieder in Erinnerung gebracht , wo¬
durch bestimmt wird , daß jeder Geschäftsmann , welcher um
den Titel „Hoflieferant " einkommt , 30 Mark an die Irren¬
anstalt Brake einzahlen muß.

Berlin,  17 . Jan . In hiesigen gut unter¬
richteten Kreisen glaubt man , daß die Reise des baye¬
rischen Staatsministers Frhrn . v. Crailsheim und
des württembergischen Ministerpräsidenten v. Mitt¬
nacht nach Berlin der Vereinbarung einer Wahlpro¬
klamation aller deutschen Bundcsfürsten gelte.

Berlin,  18 . Jan . Die Deutsch konser¬
vativen  haben folgenden Wahlaufruf erlassen:
Der Reichstag ist aufgelöst . Die Wähler werden
ihre Stimmen darüber abzugeben haben , ob sie die
Wehrkraft Deutschlands auf unerschütterlicher Grund¬
lage , welche allein die Sicherheit des Vaterlandes
verbürgt , erhalten , oder ob sie die deutsche Armee
dem Zufall wechselnder Parlaments -Majoritäten preis-
gcben wollen . Eine dreijährige Bewilligung heißt
den Bestand des Heeres bei jeder Reichstagswahl
zum Gegenstand deS Wahlkampfes machen. Se.
Majestät der Kaiser und die mit ihm verbündeten
Regierungen haben es deshalb angesichts der überaus
ernsten Lage Europas und bei den gewaltigen Rü¬
stungen der Nachbarstaaten abgelehnt , die Armee -Or¬
ganisation , den festen Grundpfeiler unserer nationalen
Entwickelung , auf so kurze Zeitbewilligung stellen
zu lassen . Deutsche Wühler ! Habt Ihr Vertrauen
zu der Führung unseres Kaisers , der deutschen Für¬
sten und ihrer bewährten Ratgeber , welche das
deutsche Reich aufgerichtet haben , oder wollt Ihr
durch die Männer der Opposition Euch irre führen
lassen ? Toll , nur um dem Herrschaftsgelüst einzel¬
ner Parteien zu dieyen , die nachhaltige Sicherung
unseres Heeres in dem Augenblicke in Frage gestellt
werden , wo unläugbare Gefahren uns , und zwar aus
lange Jahre hinaus , bedrohen ? Wem des Vater¬
landes Größe und Sicherheit am Herzen liegt , der
wähle nach dem Rate derer , welche die schwere Auf¬
gabe der Erhaltung des Friedens mit so vielem Er¬
folg seither erfüllt haben und welche feierlich erklären,

daß ohne die fernere Sicherung der nachhaltigen '
Schlagfertigkeit unserer Armee dem Lande der Frie - l
den nicht verbürgt werden . Kein Parlamentsheer,!
sondern ein Kaiserliches Heer , das sei die Parole , !
mit welcher wir in den Kampf treten ! !

Berlin,  18 . Jan . lieber den Empfang des!
Herrenhaus -Präsidiums durch den Kaiser wird der !
„Köln . Ztg ." noch telegraphiert : „Die Herren , die ^
dem Empfange beigewohnt haben , sind aufs tiefste
erschüttert worden über die Niedergeschlagenheit und
Traurigkeit , die den greisen Herrscher während des!
Empfanges erfüllt haben . Er habe betont , daß die!
Reichstagsentscheidung ihn ganz besonders als Pa¬
trioten empfindlich berührt , daß er nicht geglaubt!
habe , eine solche Behandlung verdient zu haben , nach¬
dem er doch selbst beim Empfange des Reichstags-
Präsidiums auseinandergesetzt und ans Herz gelegt ^
habe , wie sehr er die unveränderte Annahme der ^
Heeresvorlage für notwendig halte . Die Bewilli - ^
gung auf drei Jahre sei unter den jetzigen Verhält¬
nissen völlig unzureichend und unnütz . Er empfinde
es bitter , daß zu ihm in seinem hohen Alter , nach¬
dem er eine unermüdliche 80jährige militärische
Dienstthätigkeit hinter sich habe , der Reichstag kein
Vertrauen habe ."

Berlin . Nach der „Voss . Ztg ." stimmte im
Herrenhause der Gencraladjutant des Kaisers , Fürst
Anton Radziwill,  gegen den Antrag Solemacher-
Antweiler auf Erlaß einer Adresse an den Kaiser.

Zur Feier des 18. Januar hielt die Berli¬
ner Studentenschaft  einen Commers,  der
diesmal besonders stark besucht war . Das Erschei¬
nen des Generalfeldmarschalls Grafen Moltke  er¬
regte unbeschreiblichen Jubel.

Preußischer Landtag.  Am Mittwoch beschloß
das Herrenhaus debattelos und einstimmig die Annahme der
an den Kaiser zur Militärfrage zu richtenden Adresse. Eine
Deputation soll dieselbe überreichen.

Der größte Gänsemarkt in Deutschland ist wohl
der in Rummels bürg  bei Berlin . Er ist in die¬
sem Jahre von 1 200 000 Stück Gänsen beschickt wor¬
den , die 930 Eisenbahnwaggons füllten.

Wer hat die meisten Orden in Preußen?
Auf diese Frage gibt die soeben erschienene Preußische
Rang - und Quartierliste für das Jahr 1887 interes¬
sante Auskunft . Außer dem Kaiser , der ohne Orden
in der Liste aufgeführt wird , besitzt nach wie vor der
Kronprinz die meisten Orden , nämlich 72 . Ihm fol¬
gen General Graf Pückler (Hausmarschall ) mit 51,
Fürst Bismarck mit 49 und Ober -Hofmarschall Graf
Perponcher mit 46 . General - Feldmarschall Graf ^
Moltke besitzt 44 , der Chef des Militär -Kabinets des
Kaisers , General v. Albedyll 43 , Graf Eulenburg
41 , General -Adjutant Graf Lehndorff 40 Orden.
Prinz Wilbelms Brust schmücken bereits 34 , Prinz
Heinrichs ebenfalls 34 , während Prinz Friedrich
Leopold deren 13 aufweisen kann . Reich dekoriert
sind auch die beiden Söhne des Kanzlers : Graf ^
Herbert Bismarck hat es auf 19 und Graf Wilhelm!
auf 13 gebracht . — Es sei hier noch erwähnt , daß
nach der Rang - und Quartierliste seit vorigem Jahr
kein Inhaber des alten Eisernen Kreuzes von 1813/15 !
mehr der Armee angchört . Der einzige noch aktive'
Ritter des Ehrenzeichens aus Preußens Besreiungs-
kriegen , unser Kaiser , wird , wie bereits oben erwähnt , !
als oberster Kriegsherr ohne Orden aufgeführt.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  18 . Jan . Kaiser Franz Josef tele¬

graphierte zum russischen Neujahrsfeste an den Kai¬
ser von Rußland : „Ich hege die feste Ueberzeugung,
daß cs uns bei vorurteilsloser Beurteilung der Sach¬
lage und geleitet von unfern Gefühlen gelingen
werde , die Schwierigkeiten , die uns umgeben , zu be¬
seitigen und unfern Völkern die Segnungen des!
Friedens zu erhalten ."

Wien,  18 . Dez . Die „Revue de l 'Orient " !
meldet aus Warschau : General Gurko sagte bei der
Neujahrsansprache an die Offiziere , wobei 1000 Per¬
sonen anwesend waren : „Ich wünsche weitere Fort¬
schritte unserer militärischen Entwicklung ; möge der !
Zar aus der Stärke unseres Heeres neue Kräfte >
schöpfen zur Fortsetzung seiner friedliebenden Politik ."

Wie » , 19 . Jan . In hiesigen maßgebenden
diplomatischen Kreisen wird auf das Bestimmteste
versichert , daß demnächst Rußland auf die Kandida¬
tur des Fürsten von Mingrelien verzichten werde.

Italien.
Rom,  20 . Jan . Die bulgarische Deputation >

lehnte einen Fackelzug ab, den die Studenten planten . ^

Nach Depeschen aus R o m erhielt der Papst
ein anonymes Schreiben per Post,  dem ein Check
auf eine Million Lire beigegeben war , damit er da¬
von das Defizit des Vatikans bestreite.

Frankreich.
Ein Pariser Correspondent der Kreuz -Zeitung

schreibt : „Minister Flourens erklärte dem ihm Be¬
such abstattenden Diplomaten seine ganz besondere
Befriedigung über die Rede Bismarck 's . Etwas Ko¬
mödie mag bei dieser zur Schau getragenen Befrie¬
digung unterlaufen , aber es ist Thatsache , daß die
französische Regierung die ihr ergebene Presse im
friedlichen Sinne instruiert hat , und die Rede Bis¬
marck's loben läßt . Die hier beglaubigten fremden
Diplomaten sind der Ansicht, daß die von Flourens
ausgesprochenen Lobeserhebungen über die Rede Bis¬
marcks nicht aus dem Herzen kommen, aber als po¬
litisch klug berechnet zu würdigen seien."

Die französische Republik  ist vorsichtig.
Damit Niemand nach der französischen Krone lüstern
werde , verkauft sie die kostbarsten Kconjmvelcn und
schmilzt andere gefährliche Andenken , wie die Kaiser¬
krone, das Schwert des Dauphin und das Schwert
Ludwig XIV . ein. Die Prinzen , die für Liebhaber
gelten , hat sie außer Landes geschickt. Nur der
Kciegsminister ist noch verdächtig.

Belgien-
Brüssel,  19 . Jan . Ein Erlaß des Kriegs¬

ministers fordert alle verabschiedeten Offiziere auf , sich
zum sofortigen Wiedereintritt in die Armee bereit zu
halten . England.

London,  17 . Jan . Die Pforte soll die bul¬
garische Regentschaft einladen , ihre Entlassung einzu¬
reichen, da sie die verfassungswidrige .Lage geschaffen
habe . Es heißt , daß Rußland , Frankreich und
Deutschland diese Forderung unterstützen.

London,  19 . Jan . In der Ansprache Gö-
schens an die Wähler von Liverpool heißt es : wie
der deutsche Reichskanzler für den Frieden arbeite,
so auch England . England habe niemals daran ge¬
dacht , Europa in Verwirrungen zu bringen wegen
einer Dynastie oder einer Persönlichkeit . Die Regie¬
rung trat niemals für Wiedereinsetzung des Fürsten
Alexander ein: Für eine neue Fürstenwahl bilde
der Berliner Vertrag die Grundlage der Regierungs¬
politik . Die Regierung werde nichts thun , was sie
von den Mächten trennen könnte , welche thatsächlich
an der Friedenssache arbeiteten . England sei gegen¬
über der bulgarischen Frage keineswegs gleichgültig,
obgleich es nicht seine Sache sei , die Initiative zu
ergreifen.

London,  19 . Jan . Während einer Theater¬
vorstellung , die gestern abend in dem Lokale der dra¬
matischen Vereins „Jrelie " im Stadtviertel Spital-
fields stattfand , ertönte plötzlich Feuerruf , und es
entstand dadurch eine solche Panik , daß bei dem
Drängen nach dem Ausgange 17 Personen , meist
Frauen , getötet wurden.

Die Kundgebungen der Londoner Sozialisten  in
den dortigen Kirchen dauern fort . Am letzten Sonntag be¬
suchte eine große Anzahl von ihnen in geordnetem Zuge die
Pfarrkirche von Marylebone . Die Predigt wurde gelegent¬
lich durch Rufe unterbrochen und bei Erwähnuug des Na¬
mens der Königin erhob sich Zischen. Aehuliche Kundge¬
bungen fanden in verschiedenen anderen Kirchen Londons statt.

Bulgarien-
Eine neue Krisis scheint für die bulgarische

Regentschaft  anzubrechen . Auf die Prahlereien,
welche der Russenfreund Zankow  in Konstantino-
pel vom Stapel gelassen hat,  der sich rühmte , in
kurzer Frist die Ordnung in Bulgarien  wieder-
herzustellen . braucht sie freilich nicht viel zu geben,
aber es scheint , als ob die Großmächte in Sofia
einen Druck zu Gunsten Rußland ' s auszuüben ge¬
dächten . Die Worte , welche der italienische Minister,
des Auswärtigen , Graf Robilant , zu der bulgarischen
Deputation gesprochen , klingen ganz so. Graf Ro¬
bilant  meinte , so könne cs in Bulgarien nicht wei¬
ter gehen , denn der jetzige Zustand werde Europa
mit Mißtrauen erfüllen und Bulgarien könne in
Folge dessen leicht die Sympathien der Mächte ver¬
scherzen. Es bleibe nur übrig , sich mit Rußland zu
vertragen . Eine Vermittlung lehnte der Minister
jedoch ab. Es bleibt nun abzuwarten , ob die bul¬
garische Regentschaft auch nach diesen, ziemlich bitte¬
ren Worten die Kraft in sich finden wird,  ihren
jetzigen Weg ruhig und entschlossen fortzuschreiten.
Die Worte des Ministers bestätigen außerdem , daß
die Verhandlungen zwischen den Mächten bereits
ziemlich weit vorgeschritten sind.
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Mexiko.
In Mexiko  ist der Oberst Miguel Lopez,

den die Geschichte als Verräter gebrandmarkt hat,
gestorben . Er war es , der für einen Judaslohn
von 10000 Pesetas den Kaiser Maximilian verriet,
indem er nachts ein Thor von Queretaro öffnete,
die feindlichen Truppen entließ und die Soldaten
in das Schlafzimmer des verratenen Kaisers führte,
der dann kriegsgerichtlich erschossen wurde . Den
Lohn hat Lopez eingestrichen , aber auch die Verach¬
tung seiner Landsleute ; es erging ihm wie meist den
Verrätern , man benutzt sie und gibt ihnen dann ei¬
nen Fußtritt.

Helior UvidesverstoxkunK . vis VorstoxkavA,
welods ds-rin desisdt , dass unvorwoudimrs 8totks , dis der
Lörxor kdsouderv sollte , in demselben EüokKsImitou wer¬
de». imt imuptsäeiiiieii idrsn 6rund in einer gewisse»

Tlräßchsit und vrseiüsÜ 'nnF der Untsrleidsorxäns , weielie
dis värmdswsKüng verlangsamt und dis ringkürmigen
Llusiceln nickt so viel 8pnnnkrnkt entwieksin lässt als sr-
korderliek wäre , um dnrok ikr TIusaminsnLieksn dis Lnt-
ieernng Lu kewerlisttzlligen . Verbleibt die xn verdauende
Lakrnng an lang in den Oedärmen , so entstellen Oase
(Lläknuge ») und ein unauKSnekmes vriiolren , das Ueküdi
des Oespanntseins kemäektigt sioii des LSrpsrs , besonders
bei einigsrmasssu ksttisibigsu versauen (bei 8ekwangsrn
oder naek den IVoeksuksttsn KLnügj . Dan klagt über
Lopkwsk , 8ekmsraen in der Linst , dem ltüolrsn . Unterleib,
im Dagsn und den Därmen , 8okwindei , Blutandrang , Dä-
morrboiden , Dz-poekondris , Hysterie , Dndigksit in den
(Diedern , Appetitlosigkeit und detraebtet diese Lrsobei-
nnngsn als selbständige Beiden , wakrsnd sie nur seoun-
där sind und durob die Verstopfung vsrursaobt werden.
Der beste Beweis bierkur ist der , dass , sobald Oskknung
eintritt , auob die übrigen 8obmerrisll sekwindsn . In die¬
sen Bällen werden die .dpotbelcsr L . Brandt s 8r.kwsiLsr-
pillen (srbältliob ä 8ebaebtel D . 1 in den Vpotkelisn ) von
vielen Xeratsn als das beste Dittei bsxsieknst , weil es an-
genebm , siober und absolut uusobädliob wirbt . _

„Fürs Haus ." Nr. 222  dieses praktischen Wo¬
chenblattes für alle Hausfrauen (vierteljährlich nur 1 .kä)

' enthält u. A-: Zum neuen Jahr ! Wie mir „Fürs Haus"
auskommcn hilft. Aufruf an die gcschäststreibcnden HäuSle-
rinneii. Das Schweincschlachten. Haben, Sein und Werden.
Der beste Trost. Meine Vögel! Wie die Nandl ihren Mann
kriegt hat. Frauen in den nordischen Ländern. Stahldraht'
bürste. Heilung des Stotterns bei Kindern. Lchrerinnen-
Pensionsanstalt. Auscinanderlanfender Farben zu verhin¬
dere Malvorlagen. Glaskästchen mit Malerei. Tellerdrehen.
Horuspicl. Dienstboten zu Riva. Dienstbotcnheimat. Drotsch-
gen-Pferde. Kater Fips , ein Genie. Riva am Gardasee.
Schlittschuhe zu reinigen. Tropfen der Fenster. Marmor-

- und Alabastcrgegcnstände zu reinigen. Dine xis . Dinoe
meat. OberpfälzischcKartoffelknchen. Nürnberger Lebkuchen.
Küchenzettel. Zweisilbige Charade. Auflösung des Rätsels
in Nr. 219. Fernsprecher. Echo. Briefkasten der Schrift¬
leitung. Anzeigen. —

_ (Hiezu das Unterhaltungsblatt ZZ 8).
- Verantwortlicher Redakteur S t e i n w a n d e l in Nagold . — Druck und

Verla , der (S. W. Hais  e r'scben Vuchöandlunz in Nagold.

Revier Pfalzgrafenweilcr.

Holz-Berkanf.
v Am Samstag

^ den 29 . Januar,
» vorm . 10 Uhr.

auf dem Rathaus zu Pfalzgrafenweiker
aus Edelhalde Abt . 2 , Kernenholz 71,
Finsterwald 73 u. Reitersteig IO ! : 43
Rm . buch. Scheiter , 85 Rm . dto . An¬
bruch , 117 Rm . Nadelh .-Scheiter , 949
Rm . dto . Prügel u . Anbr ., 41 Rm . dto.
Reisprügel u . 919 Rm . Reis. _

Stadt -Gemeinde Nagold.

Stammholz-
Berkanf

am
Mittwoch den 26 . Januar d. I,

aus dem
Distrikt

Wolfsberg
und

Eisberg
^ _ in Losen:

163 Stück Nadel -Langholz III . , H
und V . Klasse,

!5 Stück Nadel -Säqholz I ., II . und
III . Klasse.

Das Stammholz besteht zu ^ aus
Forchen und Ui aus Rottannen . Es
ist fast durchweg an die Herrenberger
Poststraße (von Nagold blos einen
halben Kilometer entfernt ) angerückt.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim
Gasthaus zum Pflug.

Auszüge wäre » sofort zu bestellen
bei der

Stadtförsterei.

" " Nagold

Holzlieferungs-
Akkord.

Die Holzlieferung zu einem Wohn-
und Oekonomiegebäude in Affstätt,
10,60 breit und 15,30 m lang mit ca.
2500 lf . Meter , wird am

Dienstag den 25 . Januar,
vormittags 11 Uhr,

im Gasthaus z . Schwanen hier
verakkordiert werden und werden hiezu
Lustbezeugende freundlich eingeladen.

DaS große

LMeäerii -lHKtzr
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 ^ das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 ^ „
Prima Halbdauncn 1. 60 „ „

und 2 -4L
Bei Abnahme v. 50 Pfd - 5 °/»Rabatt.

Umtausch gestattet.

Amtliche und Urivat 'Nelranntmachungen.
Nagold.

II . Verkauf des Bades
„Röthenbach " mit Gütern.

Auf Anordnung des K . Amtsgerichts Nagold vom 29 . Oktober vor . Jahrs
hat der Gemeinderath daselbst , als Vollstreckungsbehörde , die hienach beschrie¬
benen Realitäten des Johannes Mayer , Badwirths in Röthenbach , Ge¬

meindeverbands Nagold , zum Verkauf im Zwangswcg bestimmt und zwar:
1) 13 L 28 m . Das Bad Röthenbach , bestehend in

einem , im Jahr 1880 neuerbauten Wohn - und
Wirthschaftsgcbäude , enthaltend : I Wirthschafts-
und Nebenzimmer , 1 Wohnzimmer , 1 Speisesaal,!
1 Küche. 1 Speisekammer , 2 Keller und 20 mvb-
lirte Gastzimmer;

einem besonder » Badhaus , enthaltend 11 thcils Wohn - theils Bade¬
zimmer , 1 Gesundbrunnen und I Stallung;

4 a 17 m . Eine I ' /Ftvckigte Scheuer gegenüber dem Wohnhaus mit
Remise , Schweinstall und Hofraum,

81 in Kellerhaus oberhalb der Scheuer;
2) das gcsammte , dem Geschäftsbetrieb dienende Inventar;
3) folgende , thcils an die Gebäude angrenzende , «Heils ganz in der Nähe

befindliche Grundstücke:
41 L 46 in Wirthschafls - , GraS -, Baum - und Gemüsegarten;
4 Iis. 62 a 33 m Aecker, theilweise Hopfenacker;
6l L 5 in Wiese.

Der Anschlag dieses Anwesens beträgt einschließlich der beweglichen Zu-

gchörungen . . . 29 600 -4L-
Der Brandversicherungsanschlag der Gebäude beträgt 39 040 „(L und der

Steuer -Anschlag . 37 500
Das Angebot im ersten Termin betlägt . 25 000 vkL

und das nach demselben erfolgte Nachgebot . 26 200
Jeder Bieter hat für den Kaufschilling einen tüchtigen Bürgen und Selbst¬

zähler zn stellen, und haben beide vor ihrer Zulassung zum Aufstreich ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch gemeiuderäthliche Zeugnisse nachzuwcisen.

Der zweite Aufstreich, bei welchem es sein Bewenden hat , findet am

Montag den 14. Februard. I ., Nachmittags3 Uhr,
aus dem Rathhaus in Nagold statt . Die Verkaufskommissiou besteht aus dem
Unterzeichneten und dem Stadtschultheißen Engel . Als Verwalter ist Ge-
meiuderath Knödel  hier bestellt.

Nagold,  den 18 . Januar 1887 . Für den Gemeinderath:
Der Hilfsbeamte

Gerichts -Notar M a y e r.

ILM66 - ^ 1l66 -I ) 6li6at6886N MttlMMg!
IVir emxkslile » LU uLelisteiieudsii iideraus massigen Dreisen ^lles

portofrei verzollt , ASZon Xuolinoliinv oder VeransLiOilnnK, VerpnelrnnK
gratis . I7ur ausKesnelite , vrprodtv , keinselimeekende IVnren.
LktkeeuuLslir . kswsobiQS<:L.,LUs
säuzd.Zort.l.SLeL.v.SLiio drutto
dio. 0 No . 1 Ho . 2 dio . 3

^ 7,88
dlo. 4

9,50
No. 7
10,95
No. 15
9,25 13,75

10,15
No. 8
11,40
No.16

8,90
No. 5

HO,50 11,05
No . 11 No. 13

^11,95 12,80
iluek 2 8orten pr. ö No . >moi>IVäiii
vsmpkAerösteter Alneierter
Lntkev in ksrgäiii .-lute -Läcksll
üder^z läLr dsdtd., Lo. netto
L 12,30, L ^ 11,32, L 11,7S,
ä ^ 12.23, ä ^ 13,12, ä 14,22 ete.
LsTss -llvLtsr Losen Linoouduns

von 15 -ö xsr Lorts.

w ,

o »

8 ^ »

§

2flines. ? koo olszant vorvsekt,
Io. üuäl. , kreis xr. 1 Lilo.

Srus-IdssNo ..«3.52 !(longo tk.No. ^ 5,22
jSonoflonx extr. . 7,22>LsisormsIäNLs,, 7,32
!ÜsiNLiLL-8nin . . per 4 vitor 8,25
!rLls-2osnae » -t „ „ 12,00
Lrräe äo Son . . „ 4 „ „ 8,75
VüxMsoLs I». Island, neos IVars
5 -pr. Vak. 4hz No. Inli. ^ 4,22  n. 4,60
vaviar nonor miläo gssals . ssdr
Oksinsclull. pr. Nass I Lo. Inli. „ 5,80

, 7, 7, - 7, V 71'' )' ^
lakolreis extra . . per 5 Lo . „ 2,60
^axiora-Lago . . . „ 5 „ „ 3,90
llatjssIisrivLe kk.pr.v8.eä. 308t.InIl. „ 3,75
Uakrolsn kriseii gek.8 Dos.ä Lo. „ 9,10

Unsere xresse Dreisliste , mit üder 500  Nummern , erliült jeder¬
mann auk VerlanASn xratis rnxestellt . 8tets prompte Expedition.

kttlmLer «L Oo ., HumburK.

Nagold.
flNcin Lager in allen Sorten

Bettfedern
von jeder Preislage ist frisch sortiert
und empfehle ich solches zu geneigter
Abnahme.

Ebenso halte ich

stützt KM
stets vorrätig.

Christian Schwarz.

Pfrondorf.
8 Stück

MiiiMmiut
verkauft Montag den
24 . Jan ., mittags 12

Friedrich Schumacher.

".vMS

W i l d b e r g.
Nächsten Mittwoch den 26 . Januar,

d nachm. 1 Uhr,
^verkauft 18 Stück
^schöne

sowie einen ^ Jahr alten , starken

Dachshund
Bäcker Mohrhardt.

Flechten.!
Von Kindheit an , resp . seit 20 Jahren,

war ich mit nässenden , heftig beißenden
Flecht . behaft ., v .welch, mich Hr .Bremicker,
Prakt . Arzt in Glarus , vollst . befreit hat.
Behandlung briefl . ! Unschädl . Mittel!
Keine Berufsstörnng ! Jakob Jlli.

Langnau a. A., August 1886.
Adresse : „Nrcmicker Postlag . Constanz " .

LE " Verteilt - ML

kkrendreitsteiuer
seit 1327 Zelcannto

Linriz Aarantiertor kirkolß Zexen
Llutarmnt , Lleiolisuelit elv.

Mstau - ig natürliches Hrilmittel.
Lsi allon Xrunlron äuroliaus

sieliere Ililke.
Diekornngfsn von wenigstens 10 I 'la-

solien nZeruIUiin in Dentselllnncl,
Oestsrreiali nnä cker Zeliweiri knsnleo,
okno fesvkt ru bsneolinen.

kreise cker k'Iaselien:
Ui H . Ickr. INr.

60 L . 50 L . 40 .
Z.Ue nälieren ^.nsirünkte erteilt so¬

fort lrostenlos Urtx Kitter,
Brmmon-Versäudt-Oomptoir.

Oodlenrr.



Na g o l d.

Iiiiii

Samstag den 22 . Januar,
abends 8 Uhr,

06116va1 -V6v8l11l11ll1miA
im Lokal (Gasthof z. Hirsch).

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Turnrat.

Nagold.Ll - <L v .-v.
Die diesjährige General¬

versammlung findet
Sonntag den 23 . Ja » ,

nachmittags 4 Uhr,
im Lokal «Löwen ) statt.

Tagesordnung:
a ) Rechenschaftsbericht;
10 Wahlen : .
o) Besprechung eines Ausflugs.

Zu recht zahlreicher Beteiligung
ladet ein

der Ausschuß.
I s c l ö h a u > e n.

Bei der hies. Stiftungs¬
pflege können4L« M
zu 4Vs "/o sogleich ansge-

lieheu werden.

Rohrdo  r f.

Ca. 509 Mk.
Pflegschaftsgeld hat sofort
auszulcihen
_Tobias Gauß.

T e i n a ch.8«« >
fPrivatgeld liegen gegen dop-
fpclte Sicherheit in I oder 2
Posten sogleich oder bis

Lichtmeß zum Ausleihen parat.
Aus Auftrag

_I . Walz,  Gypser.
Nagold.

Wet -Kchch.
Ein tüchtiger Ziegler findet Stelle in

Raufers Ziegelei.

Nago

nter den vielen gegen Gicht und
' Rheumatismus  empfvyieliiu

Haut -mittelii bleibt doch der
, echte Anker - Paiii - Expeller

das wirksamste und beste . Es
l ist kein Geheim »! irteh sondern

ein streng reelles , ärztlich erprobtes
Präparat , das mit Neckt jedem
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kann . Der beste
Beweis dafür , daß der Anker -Pain-
Expellcr volles Bertram » verdient,
liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft an-
gcpriesene Heilmittel versucht haben,

»och wieder
altbewährten Paln -Geprller

greife » . Sie haben sich eben durch
Bergleich davon überzeugt , daß so-
wol rheumatische Schmerze » , wie
Gliederreißen rc., als auch Kops -,
Zahn - und Riilkcnschmerzcu , Scilcn-
stichr rc. am schnellsten durch Expelln-
Einreibnngcn verschwinden . Der bil-
lige Preis von 50 Pfg . bezw . 1 Mk.
(mehr kostet eine Flasche nicht !) er¬
möglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung , eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen , daß das Geld nicht
unnütz ausgegebcn wird . Man hüte
sich» indes vor schädlichen Nach¬
ahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der
Marke Anker als echt an.
Vorrätig in den , »killen
«p -ttztke».' )

Trauer-Anzeige.

tim!'.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be - !
kannten geben wir die schmerzliche Nachricht , daß unsere
liebe , unvergeßliche Gattin , Mutter , Schwester und!
Schwägerin,

H « i « » iiili » « e >>.
^Freitag morgens Vs2 Uhr nach langem schwerem Leiden
in dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag den 23 . Januar,!
nachmittags Vs3 Uhr statt.

Dies wolle statt besonderer Anzeige cntgegengenommen werden.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Der trauernde Gatte : GoLtlieb Walz.
ML

ZM "" Wegen seiner sofortigen Wirkung allgemein gewürdigt.
Ovi ' üellte

LerilÜAräiLtzr
iL i ällter -NuAtziiliittei'

von

Wcrllrcrd HtLrncw MernHared.
kgl- Hofdestillatcur in Lindau i . B .,

ist nach tvisscnschaftlichcn Gutachten vieler Universitätsprofcssorcu und rühmlichst bckann - !
tcr Acrzte der vorzüglichste Gesundheitsliqucur und dabei ein ebenso anmu¬tendes als Gesundheit förderndes Genußmittcl , frei von allen schäd¬lich und drastisch wirkenden Stoffen, er regelt die Funktionendes Magens un¬
glaublich rasch , führt deshalb normale Verdauung und gesunde Blntbil-dung herbei, ein Gläschen vor dein Schlafengehen getrunken, bewirkt einen ruhigen
erquickenden Schlaf , bedeutende » Appetit , reinigt Eingeweide und Mast¬
darm , macht regelmäßigen Stuhlgang , stärkt Nerven und Muskeln , gibt dem Kör¬
per neue Lebensfrische und ein gesundes , blühendes Aussehen«

Jede Flasche ist mit meinem Namen verschlossen , und liegt eine Gebrauchsan¬
weisung von Dr . I . B . Kranz  bei . Flaschen L M . 2 . 10 , M . 4 , Probeflaco«ü, M . 1. — sind ächt zu haben in den meisten Apotheken und besseren Geschäften!
in Deutschland , Oesterreich und der Schweiz.

In dia golci: Ooh. 6miS8 , Ocmclitor.  ssesulisnstacit : 6 . IVIühIsissn. I
Oski'cndskg : IIi . tiölmle . Oord: 8 . 6eo88mann.

kottsnbui'g nM : l. ou>8 Ohl.

Nagold.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten machen!

wir die schmerzliche Mitteilung , daß

Mich . Marquardt , Kutscher,
heute nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Beerdigung Samstag den 22 . Jan . , mittags 1 Uhr . !
Um stille Teilnahme bitten

tlitz ti-Mtzriultzli killtoMkdentzli.

vtrskts rsxslwäselxs vöedsntlieds
mit 1er Llasas vostäampker.

>h.dks.Iirt
Ss .v »»t » As

Lilllxsls
kreise.

Lasebeste ^ 2 ^ Vor ^UMeste
Leköräernnx . - VerpilsKUNA.

Rädere ^ uslcrmkt erteilen
Die liirektian in Lotteräam

vis vsnsral -^ Aeutsn:
V4 .X0VL L 1VVLVK , « vildrvnn,

Ztnttxnrt,
sowie äsreu ^ Asntsn:
lleiniiob Alüklei ' , Xaxolä,
O. liV. liVuisl , V' ervv.-sLIet., lirlKolü,
6ili k Hensler 8okn , ^ ktensteiA.

! N o g o l d.
! Sonntag den 23 . Januar

I i»t«»Ii»I<
! der Nagoldcr Stadtkapklle bei Bierbr.
! Sautter (unteres Lokal). Anfang
^4 Uhr ._ _
j Nagold.
! Von einem demnächst eintreffenden
j Waggon

!

habe ich noch ca. 80 Ztr . abzugeben
und bitte ich bei Bedarf um sofortige
gut . Bestellung.

Gottlob 8o1nuiä.

s Trunksucht. 21
» » - Zeugnis - - W,

Hrn . Karrer -Gallati , Spezialist , Glarus!
JhreMittel hatten ausgezeichn .Erfolg.

Der Patient ist vollständig v. d. Laster
geheilt ! Die frühere Neigung z. Trinken
ist gänzl . beseitigt u . bleibt er jetzt immer
zu Hause . Fr . Dom. Walther.

Courchapois , 15 . Sept . 1886.
Behandl . briefl . ! Die Mittel sind un-

schädl. u . mit u. ohne Wissen leicht an-
zuwend . ! Garantie ! Hälste d . Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse , Prospekt u. Frage¬
bogen gratis . Adressieren:
„K arrer -GaUsti , postlagernd K onstanz."

Nagold.

losuiMdiichleiii
sind noch zu haben in der

G. W.  Zaise  r'schen Buchhdlg.

N a g o
Eine große , starke

l d.

Dienstmag- ,
nicht unter 25 Jahren , findet sofort
oder auf Lichtmeß Stelle gegen hohen
Lohn . Gute Zeugnisse erforderlich.

Seminarfamulus Gvhner.

Das unentbehrlichste Mittel für
jeden Haushalt ist die von der
Adlerapotheke zu Kirchheim-
Stuttgart dargestellte

Rkstituimssihimfe.
Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte,
Sophas , Möbelstoffe rc. damit ge¬
bürstet , enchcine » wieder wie neu.

Allein ächt zu haben in Flaschen
!a 43 L in dem Depot von

^Vilboli» Heiller,

Nagold.
Ein größeres Logis mit 2 heizbaren

Zimmern (wovon ein Zimmer sogleich
bezogen werden kann) und allem Zu¬
gehör hat bis Georgtt

zu vermieten
Gottfr . Wagner.

! 60 8ö>re pikante ^Holografien nebst 2
! ArÖ8s. Ililä . lranov . A6A. 2,50 aneb
! in Lrielw . Olottl. Lrolancler , Olotben-
« bnr§ , 8obveäev.
j Nagold.

Kalender für 1887
em pfiehlt _ G . W . Zaiser.

Irucht - Ureije:
Altenstrig,  den 19 . Januar 1887.

Neuer Dinkel . . . 6 80 6 20 5 60
Haber. 5 50 5 32 5 15
Äerste. 8 50 8 25 8 —
Bohnen. 7 — 6 90 6 80
Weizen. 8 50 8 35 8 20
Roggen . . 9 — 8 70 8 40
Linsen -Gerste . . . — 7 - —
Welschkorn . . . . —, - 7 25 —

Fr»»kf»rter Geldkurs>, « 2V. Je». 1887.
20 Frankenstücke . . . . 16 .6 08- -12 4
Englische Sovereigns . . 20 „ 31- -36 „
Russische Imperiales . . 16 „ 63- -68 „
Dukaten . . . . . . 9 ,. 54- -58 „
Dollars in Gold . . 4 16- -IS „

Hestorben:
Den 20 . Jan . Joh . Mich . Mar¬

quardt,  Kutscher , 77 I . 2 M . alt;
Beerb , den 22 . Jan ., mittags 1 Uhr;
den 21 . Jan . Veronika Margarethe,
Ehefrau des Christian Gottlieb Walz,

! Jpsermstrs ., 34 I ., 4 T . alt ; Beerd . :
>den 23 . ds ., nachm . 2V , Uhr ; den 21.
! Jan . Justine Mornhinweg,  ledig,
M6 I . 5 M . 5 T . alt ; Beerb . : den
! 23 . ds ., nachm. 1 Uhr.
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